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Ättfruf ^ 

QDie du did) quälft, mein Q!)olF, roie du did) quölfti 
Öeld foU dec neid3ecldnnte Alltag bringen, 
und auc^ am Sonntag fangt die Ihtft nur öeldl 
Blein <3DolY, o b^r, ftlbecner ift dae Singen! 

3d) liebe dict^, fomme, ic^ finge nad), 

was tief in deinem geqen unbetfil)ret 

— du tDei^t ee nid)t| nod^ abnten'e Cltem leie ~ 

die (ü^ejten Sufciedenl^eiten fpüretl 

QDo M die 0nden oon den TMxXttn bm? 

Stott il)ter fprndeln unrut)i'9 ^ontdnen. # 

Kommt dennod), fe^t cud) l)cc! 3i'c Augen fd)Ue§tl 
3l)r iperdet dann dcc £inde Jncdcn n)dl)ncn, 

di'c einft der Xagit)erf»3Tlüdcn 9^ul)c barg 

und fjeitecfeii: und £icbjümfcit entl)üud)tG. 
Cm Cfcd crÖong auo jungem IRundc fcol). 
X)te 2Jluttec lächelte, der QOatec caud)Ce. 

Vit Abead9lo(fea ... 



X)ic QBörfen ragen und piafatc [d)rcien. 

Q93tr Tonnen nur die £ider fenfen und 

am ^enftet fixend ftill ein Stundlein meinen * 

mit einem £ied, dae tiefer Seel' entquillt. 

O nod) ift nic^t der goldne Abend 

3U 6eld uemfin3t. Ce friedet Stern 

an Stern ringsum, doe QDeltgeldmel) begrabend. 



Ach), dae ift oorbei. 
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lAbendUed 

3d) mö^t an diefem Abend 
auf allen {tillen Feldern ftel)n 
und fm Q)etr6ten fd)aucn, 

wie lJlcx\\d)cn fdcdfam l)eiimüäuto gelju 
und die[en tief oectcauen. 

QXnd glauben, dafe die 3Rcn[d)€n 
nun alle \\)vc §ec3en ceil)n 
auf abendgüldnc Q3and€ 
3U einem letzten i^icbesfc^cm 
übec dem (anften £ande. 

Ce i'ft fo fd)ön 3U denfen, 

da^ voit dod) all Oe(d)n>iftet: {ind 

und in uns [ud)en muffen, 

n>Q6 nie ein Stern und nie ein QDind 

uns n»itd 3U fd)enCen miffen. 

O glaubet an die Ciebe! 
^fe großen ^inge (ind fo nal> 
in unfret ^tuft gegcfindet 
CT er einmol tief ine §er3e fa^, 
mieoiel der Sd)5nee findet 

jSeid teic^ n>(e diefec Abend! 

öebt alleo l^ttf roae (l)t nur fdnnti 

einander cuc^ oerfj^iüendct, 

bie euer §er3 — roi'e fd)ön ee brennt! 

eu4) Doller Xatglut blendet. 



3u(ammen alle 3^lQtnmcn! 
^üö roicd ein ^ro^ee Seelcnfeftl 
O Abend, ^cifpiel gebe, 
da|^*nid)t ein f(i)n)elec €^ualmeereft 
das $er3Ud)t fd)iDat3 ducc^fd)mebe! 

O fönnt id) ee erleben! 
An dtefem Abend fc^eint ee mir, 
de iDdrcii (eine S4fcanfen 
Don mit 3u dir und d(t und dk. 
QDie blühen die Oedanfent 

34) 9tu|^e didi, o QDenuo! 

3d) n>ül ni<|»t in dein 0(eic|» t)inetn. 

3c^ mfll auf Crden n»eilen 

und meinet ^Jreude pricfter fein 

und £iebe cinge oecteilen. 

3d) nt6d)t an diefem Abend 

auf allen [tillen Jeldern [telja 

und im QDeccöten fd)auen, 

roi'c 5nenfd)en friedfam l)eimn>dcte gel) 

und diefen tief uectrauen. 



iSie jSinde 

IRtttter dea ^Racftea, IRuttet der ^ufer, der Cdrten, der 

c)an3cn Stüdt, 

TRuttcc dcc IRenfd)en, die t)intcr blumigen Jeuftern l)üu[en. 
I?ei6 9cl)t ein fd)ldferndc8 3^lü)icrn oon ^lott 3U Q3latt. 
O du QBefelic^cnde, wk ruht dein Sdiattcn fricd(a,tt 
ubec den abendUd) tcaum^eiteca Acbeitepoulen. 

TRond did) ducd)pranqt. Sonne dein QfDtpfcl fängt 
über die ©lebel |)inn)eg, Ic^tee öold fd)cnfcnd 
fpQtfrol)cm Q3Ucf, der \)in 3um ölücfe (id) drangt. 
QZic l)Qt dein ^uft darbende Seelen gefranCt, 
fteto 9^ oall Su^ in die aaffen dee Alltage fenfend. 

O roenn du dorrft, dorrn alle §er3en bald ein. 
Q3licfe erf alten, ^dnde entbel)ren Fül)len Bd)atten. 
Statt Gold ine $er3 giert Oei) C^old in den Sc^tein. 
Statt deiner GrfinYrone düftert ein X)enfmal oon Stein, 
auf deffen Stufen l)o<fen die 9(nl)lofen, Hatten. 

Cinden der Qein3aubren Stddte, nenoel^, nenoebt 
euere Q3lfiten in die fteinemen 0)eane, 

Fefmt im Aepb^^^t, felmt auf (granitenem 93eet| 

dü[3 cineö XüQeö micdcu dec Qxciycn gel)t 
und die XIenfd)^eit die ^lut deinea ^uftea al)nel 
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£ied det OQIutter 



Sobn, Sol)n, bift du es, ö«btirt oue Cfebe und Sd)mec3? 

Sol)n, So^n, wo Hcßejt du das eccubte Hcboolle ^ev^l 
QDie die Oedanfen blüt)ten| als id) did) bangend trug. 
QDar allee 2\xql 

QDcld)cr ©cift pacfte di'd) Frompfcnd? Ad), böfe öiecl 
Sol)n, Sol)n, fei mit der arm und Fommc 3u mir! 
Komm, mit effen 3u)ammen das ttodene ^BcoCi 
lad)ft dec Qlot? 

Aber id) roei'^, einmal na\)t nod) der Tn(?, 
ipo dein 3Rund nur nod) mein ^öcot 3U effen oermag. 
^attft du fd)on einmal im öeldraufc^ dec ^reude genug? 
Sobn, ift Xtugl 

QDoran erinnerft du did), fpnd)|t du das fü^e QDort: ölü<f. 
^ort 3u der Cinde fd)auft du läd)clnd 3urücf. 
M^, die Cinde, fie blul^t md)t mebc, gdufer find dfifter und ^od). 
So^n, meigt du doe nod) . . . ? 
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2ied dt» IXtheitetB 

3d) l)Qbe nie gelernt, toieoiel feltfamc Dinge ed gibt, 
loie der §immel gefternt und n^ic der öott, der im? liebt; 
mie die Städte 3U bann find noc^ Kunft und ötid^madf 
mein Ceben mar taufend mal taufend ein faufendet 

$ammecfd)lag. 

Aber td) l^abe ein QEDeib und drei Kinder und t)abe Sonntag 

gehabt. 

ging nor die Stodti mie find die Kinder getrabt! 

3d) l)ütic }olcl) eine Inmmelrocit n:)onmge Jccudc, — 
roarum id) mid) nur an den Jammer (0 ma^loe Dec9eude? 

QDorum ift doe olleo fo traurig und ooller Qflot. 

3d) roei^ nid)t, foH ich did) iit)ncn, foll id) did) l)ü)jen, Xod? 

ift fo fd)ön, lüenn cg Abend roird rmgoumber. 
Ad) roenn dod) die dunöe ^Rtetburg ein ^äu8d)6n, mein 

§äu8d)en mdri 

3d) arbeitet gern, roüf^t id), roorum id) eo tu. 
Aber mir Id^t der ©edonCe, daß alle ooll ©ier (ind, nid)t Q^ul). 
Ad), id) roei^ überbaupt ni^Jt, ob mir aud) mir find, nic^t Xier? 
Ulenfd) fein mdd)t id) fo gern, und der Abend fdme ya mir 

und ein Q3aum mar ooU 5)uft und breitete fn'edlid)e8 Orun. 
Qlnd die blei4)en QDangen der Kinder, fie murden im 

Spiele glul)n! 

Qlnd die ^rau murde ni^t mel)r oor dem Schrillen der 

Autoe erbeben. 

^nd i(b : OTie roürd id) gern meine Kräfte geben 

für fold) ein Cebenl 
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£ied der jungen ^ta\x 

X){e Blumen ouf dem Xlfd^ und mein fcd^Kdyee Kiefd 
. fiel)t er nid^t. 
Sein 9Qn3e6 Ceben ift der öeldjagd ^evot\\)t 
mit 3ccfui:c^tem ©cfic^t. 

Cr fann m'c^t mel)t fpieten mit dem Abend, mit m(C| 

mit dem Kind. 

Cr ^üuft dü6 öold und mectc md)t, roie roic 
immec acmer find. 

Ctnft TOird er üranü fein, bla^ n)iud feine l)ünd 
in meinem Sc^ojß ru^n, 
mird [cl)en, ee blühet dee OlfiC^ee £and 
nic^t au6 goldenen Xm^n. 

3u fpQt roird er fommen, mit it)m fd)on der Xod, 
311 m(r, ad), tni'e fdin^er! 
3d) gel) mit dem ^ec3en ooll £iebe und den QDangen jung^cot 
neben ifyxt t)ec, 

O du, menn du je^t aud) nic^t t^ocft, 
mein §er3 fennt die Pflid)t, ^ 
die b^b're der £iebei TJOem du einft fe^rft, 
ee lad)t mein Oeficl)tl 

3d) fen^e beij^ auf deinen mattfalten 
meinen jungen IRmd* 

X)u mivft mein fteudigee .ger3 an dae deine bitten 
und micft gefundl 



£ied ded Abgeordneten 

überall ftaccen die öittec meiner Partei. 
3cb m6d)t doc^ fo ^etn mein IRenfd^entam toirfen laffen. 
Aber fo mag ee fd)on l)ingel)n, mie ^\}» ee aud) fei. 
3d) mill ett^ Q)etblendete in diefer Stunde nid)t l)Qffen. 

Coffet mid) nur diefen fannigen ^acbmittog 
im frieden o6gclfröl)Hd)en Porfee feiern. 

Ob einer fo roel) im §er^cn roie id) 3ul)örcn mag, 
da der Leiermann luftige Nieder muß leiecn? 

t)ie luftigen Cicdcr find die trubften fo long, 
bio aud) der Ärmftc fic l)eit€i lad)€nd Dcct'uudet. 
Aber i'd) bin fo pautci. Aber id) bin ja fcanF. 
Aber mein 3^ük)len ift ja nt<i)t fad)lic^ begründet. 

Aber mein ficr^ ift ja feine Stüti|tifen3ül)l. 

Aber mein Auge dorf fa Paracirapl)cn nur fc^en. 

Geben, roie fd)n)er 3U ectcagen mär deine Qual, 

dürft id> nid)t einmal doc^ in den gottfamen Oarten gel)enl 

O roi'e die $?mdcn duften. Kinder3eit blüht. 
^eiUi l)eile^jnein §er3, dao der ^a^ aufgeciffen! 
C meine mcnfd)Hd)c Ciebc im ^raum erglüht — 
und der blaufanfte Gimmel ift i^r einbüUendeo Kiffen 1 
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£ied der )ungen OIladd)en 

9^r t)acteti MömtCf ify: fämpft (mmet3u 
um nid)t8, um ntd)t6, denn aUea ift nCc^te, 
looe nidjit 9(ebe fftmtf 

O düö £ebcn rinnt 

fo fd)ncU, cntbel)rcnd dce Cid)t6 

und der Q^ut)l 

3l)r l)Qctcn IRänntv, nun roollt i'()r aud), 

da^ roir uns ooc die Kocc'n und 2Ra)d)inen fpannen. 

Ad), der §aud) 

unfetet Süjge jpringt und ^ecfliegtt . 
C?lnfere <Bcüftc roclten. 
QCDae Uegt 

daroQ, Hab mir den eleftc(f4)en 6e(ft derzeit au6^ bannen 
unter ftäblemen fallen und Cifengcbdlfen — 
die 0ebe bannt! 

Crmannt 
n)Ql)il)üft 

in gci'ft((^er Q^al)rfraft 

und l)ebt die (aujt3ecflie^enden ^dndel 

0Uen lagt mecden 

die roten und dflÜgen ^ände der Crden, 
Cid)t, 6{(^t ftrdme non (bnent 
§er3en feien fersen, liiert milde Turbinen! 
Kommt b^noue in den leud)tenden QDaldl 

einmal nuc [el)t! 



13 



Digitized by Google 



I 



gibt ein ©ebct, 
ein cin3igc8 Oebct 
ouf der gan3cn QDclt. 
9lid)t: 3ablt! 3ablt!! ^ahhVA 
Q^id)t: eeld! eeldi! OclUii 
eeldlUI 

Seid it)r denn Pumpen, die immer nur {au9en? 
Seid ein müajetitaffend Getriebe? 
Mäm^ tmXt aue unfeten Augen 
die 0ebel 
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3d) er3iDm0 mit meinem Oeld tödlich drei Million 

Arbeiteftunden. 

3cli rag empor aus der Hoffe, allübetoll ffd)tUd): der §ecc. 
Od) t)ab den fd)6nften Sd^a^ in mciiicu öruben gefunden. 
Did)ter und Künftlec 3u meinen Jü^en fp.ced)en: O §errl 

3^caucn tüu[cnd halt \d) in ciacm Sd)loffe Dcrborgen, 
mir Untertan mit Seele und £eib und Cuft. 
QDiel fd)lanfc Knaben, den Cltcrn cntn'ffen, o jeden ^Korgen 
Cüffen fie grüßend meine behaarte ^rujt. 

^ennod), id) fonnte das ©lücf all die Jobrc nimmer erfaffen, 
ftrecft id) aud) oft die n)elf*»3ittrigcn §ände aue. 
^enn ee ragte dao QReiden, das QDuteni dae Raffen 
am b^nft^n ^tü^Ungdtag duftet: nnge um mein ^aue. 

©eftern fo§ ic^ feit langem mieder unter der £inde, 
die fc^on da ftand, als id) dae ^du8d)en (cbHd)t 
mit der Qangöingenden Sd)miede erbte — — O Sundei 
dQ§ die raftende Seit gierig fold) Kleinod ^ecbrid^t. 

9Zun milt id) all mein ^eld meinen Arbeitern geben. 
Qflun mill ic^ dae ^äuei^en bann unter der 0nde Q3U(f. 
QSDie fd)dn mird merden mein Mnfitigee Ceben: 
Jugend fattdb3t auf, und id) fel)r 3ur iKebe ^urud! 
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jSiebesIted 



t)tt bfft dott^ und fd) bin \)kv, 
id) bin l)icr, und du bift doct, 
altcö ^Dcbc oltcs Q!Dort . . 
Qlnd doc^, da \d)'e fclbft nun fpür, 
nimmer mar [o gco^ ein Sd)mec3, 
nimmec fe^nt {i^ fo ein $ec3t 

QBi'ft du? ^leibft du? Ci'ebft mid) no 
3mmec und 3U jeder Stund? 
Jede Jrog ift eine OD und, 
und ii3^ tu fie aber doc^« 
QSDenn ein Wölf^ea fiber die 
9Qn3 3erfl{e{(t, dae Vommt oon mCt. 

£iebe liebt den ganzen Xog. 
i?iebe tvdumt die 9an3e ^ad^t. 
i^febe meint und Ciebe lad)t, 
roie fonft fein ^ing ee oecmag. 
O id) Hebe did) fo fcl)r. 
O id) Heb did) nod) niel mel)r. 



3ix>ei Soldatenlieder 

I 

Otur der QBind, 
nur der QDmd 
ift nod) unfcc Kamerad. 
QDefgt du nod), n>ie £mden [ind, 
iDie 0nden find? 

Kommt ein QDölCdjen abend© fpdt, 
l^eimot ee gefeben \)at, 
ob ein Onig l^ecniedeim>ebt, 
acb, bemiedenoe^t? 

QDenn der ^od, ^ 
toienn der Tod 

mir nur gab nod) eine Stund, 

bütc id) dü6 QIiolEd^en ^od), 
düfe eö fern mid) trüge doc^ 
und dann fü^t i'd) deinen 3Jlund, 
deinen (et)n)ud)tl)ei|5en ^und — 

QDenn der Xod 

deinen lHund (o liebeecotl 



ii 

Cine Kompagnie Soldaten, 
roi'eofel Ceid und ^reud i'ft das. 
Qlnd ee fallen die öcanaten 
in die Kompagnie Soldaten 
und gar tnand^^ ^^6^ ine Orae. 

Cine Kompagnie Soldaten, 
ei, wit finget die fo l)elll 
^ie die S^etc^en über Saaten 
fingt die Kompagnie Soldaten, 
Candftutmmann und Junggefellf 

Cine Kompagnie Soldoten, 
0, das ift niel QBlnt und rot. 
^enn d(c feinde find geraten 

in die Kompagnie Soldaten 

und ad), ^auptmanui du bift tot. 



dItSrcl)en 
€{ne 3d)iDalbe 

ttiid ic^ ^atte oCele Sd^ioeftenii 
und tofr ^obeti toM^ ^hogen 
duT^ den mOdeti ^ftid 96309611. 



Olocfendang und Kiiidecf(n9en 
ff^tniegten |!c^ fn onfee JSdytDitigtii, 
und doe Q!lad)t9ebet ooll QDotmc 
n>at ein $lu9 in le^te Sonne. 




5icd der Kranfcn 

i)ände und Augen leben fnc fl<b. 
Qfluc mein ^ec3 tut n)e|). 
$ev5f mein $ec3, fo fung bin id^, 
menn fd) den £en3 m'd)t mel)t fe^. 

^dnde bolten Q^fen vot, 

Augen Id^eln mei<^. 

§er3; mein C)^^3f fp^^^^f^ tnit dem ^od, 

und dec Xod ifc bleid). 

Ad^, id) glaub, der böfe Tod 
t)Qt fid) in mid) oerliebt. 

KcQuf ift mein §cr3 und die Qf^ofcn find 
Ciebjter und du bift beteübt! 



Wanderlied 



$C€tind Q^ogelfang, $cott Ciiif<vnfe{tf 
find meine Xveubegleitcr! 
f>a iDQndt* id) gern, da loandt* ic^ loeit 
lofe auf der ^ftnmeldleitec 

und [iu9e und t)eitec! 

^eund Q)o9clfang, freund Q)o9clfan9 

l)üft dod) ftetö neue QDei'fcn! 

Sic find nie fdikd)t und nicmalö lang, 

die luft'c^en und die leifenl 

QDÜl immer mit dir reifen 1 

^rou Cinfamfeit, ^^rou CinfamFcit, 
i\)v \e\)Tt fo fd)i3n dao Traumen! 
3t)r fül)rt mid) gut: durc^ ftille i^tid, 
an blumenfanften JSaumen, 
3n lattf(||(9taufd)eii Q3dumenl 

So roander id) nod) 3mmectDeit 
und n:>eiter, roeiter, meiter! 
^und Q)o9elfafi9i ^cau Cinfamfeft 
find meine ^ceubegleitec, 
|lnd meine ^renVegleitert 



Kindetlieder und O^eigen , 

I 

OTo fft der öeine ijüpfmajor, 
der 3ucferfü^c Jlol)? 
Cr fi^t dem Cieec^en auf dem Ol)c 
und' lugt mit )^o\)em Q3u(fel ooc 
und yoidt und ^madt C6 fol 
t>et 3tt<fecfu^ $lo^l . 

QDarum ift 5löl)d)cne <B\ut (o füfe? 

^ae Cieed^en ^at 9enafd)t 

oon ^imbeecfaft und n>e(&em prie^l 

Qltun l^at der S'Iol^ dev deinen Cfee 

doö 5ü§e roeggel)afd)t! 
QDarum ^ü(t Qud) genafdjt? 



H 

QDir find die grofec ^ü^lc 
für den QDci'bnachtouiann. 
ODic iDolien alle mal)len, 
mae Ifeinet fann be3Ql)leii, 
iDoe feinet fann befd)eren, 
iDoa feinet nocb fonnt l^ötent 
QDit mal^len einen Rampelmann, 
der roie lebendig ftrampeln Fonnl 
Sd)inupp! dü fteljt er, 
dec öeine Peterl 
Peter, m(t den Obren roacfle, 
Peter, mit den ^eind)en vDocfle, 
Petet, mit den ^rmd)en sapple, 
Petet, mit dem 2Ründd)en papple, 
Petet, ftell di4> auf den Köpft 
. <Bnme, da liegt det Put^etttopfl 
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III 

§opferd)en, dae KüfeLlcui 

ging auf eine groj^e Qleifc 

in die grüne C?{ndenn:>elt l)i'nein. 

Kud?l rote blinft das goldne öeld 

auf den fügen ^lügelc^enl 

£eif e, leife 

90113 alleine 

fe^t dtc flein^ 

§eld die dünnen StrampelbeCne 

über ©rabetif f)ügcld)en, 
Sd)lud)ten, .^ud)ten, 
Knorren, Sporren. 
§ei', je^t mufe er fliegend fpnngcn! 
QDi'rd il)m dad attc^ gut gelingen? 
^oirc^en, gudl 
3ft die £lice 
nid)t 3u gco^? 
. Ad^, da \)odt er fd)on Im Bd)og, 
mitten in die Sd)ottenfd)ür3' 
ift der Knopf l)ittabgeftüc3t! 
nbcc qleid) fliegt er dir fort^ 
l)ört nic^t ^otd^tm roarnend Q33orC, 
roill fd)on mied er !)od) l)inQU8 
in dae gcüne ^Idttecl^otte, 
idIII bis in den ndenmipfel 
diefee rotgolddeCne Xipfel! 
Selbft der Kleinfte mill binauf. 
^ae i)t l'o dee Cebcne Cauf. 



IV 

3n unfre qute Stube fd)QUcn dm Sterne ein, 
find gac (ic^ec die £änipd)en dreiec Cngelein, 
fd)Quen, ob auc^ pia^ und Q^aum 
fttt den QX)eibnad)t6battm. 

Irinnen im Ofen, da Fniftert'e fein, 
fi4^ec {^idt QHiOae einen QDindbub l^inein, 
der nun lauften, laufeben n>fll, 
ob miv ottfg und ftill. 

^orc^l ^ie Abendgloifen ... Qftun ge^fe CbnftKndlem, 
niemand fie||f e, am Gimmel und fd)aut fn* die ^enftec ein. 
^tilte, ftille fein! 
^08 Cbrifteirtdlein 
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S>er alte 9Ilann auf dem Kinderfpielplag 

klefnee dc^lo§ oue lofem Band 
bau td) medec: mit als Knabe, 
^od) ee )ittect meCne ^nd, 

Sd)\o^, doe loicd 3um Orabe! 

<Blttmele(n oom ^egeetand 
foll doe GrdbleCn l)abeii. 

Ad), in diefem ^äufd)ca Saud 
ift mein Xcaum begraben. 

Träumte, wie id^ ^lec gemüblt, 
fingeud jeUgc Ciedet! 
Qlimmecmel)c iDird fo gefpielt, 
nimmeti ntmmec loCedec! 



j^erbfllied an meine jun^e ^rau 

XHi intigt niAft denfen, l^ei§9eUebte $tou, 
dag allee weift, ;damft 4u tvaarCg toicfc 
und dein 3er[el)nte8 ^et3e qan^ ^etbirft. 

mu^t nid)t in dir fpiegeln diefee ODolfengtau. 

^tt mugt nicbt mit dem ^ode QDotte taufd)en, 
metm fiffil) der ^mmer fein 3crfurd)tc0 An9cfid)t 

duud) die öardincn neigt und ollen ölQn3 3etbnd)t 
und nuc die düftcen ^äume oor dem ^en[tec CQufd)en. 

Cag blül)n die müden ^onde in dem Sd)0^ 
3U einer 5cbnfud)t nad) dem Kinde, 
und denfe: mit dem erften ^rüblingeroindc 
n>ir(t du 3UC JJluttec und mirjt gco^t 
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AbendUed an die junge ^ran 

Abende in unfecem alten 3<l)canlP 
Bingen dfe öldfer lefe deinen Oflamen, 

l)ord), mit einem fcl)c Ucbcfamcn 
SilberQang. 

Qlnd unfte Qll)t \)Cit die '!Kt)yt^men unfecee Q^lutee 

ab9claufd)t, 

Qlnd die melBen £üien mit deinen fänden gecaufd)t, 

du öuteet 

Ce ift alleo erdfern ©erlaub ert toie auf anderem Stent« 
Qüir find feinco CJÜortcö mädjtig. 
Ce ift alles pcädytig, 

de 9el)dcte ee einer großen !^cau und einem gcogen ^ecvn. 

O die meinen Q3etten leuchten au8 dee Qiaumee. 

dämmerndec Stille) 

Sie find eine meid)e QX)ol€en)ille 

im ^audyland dee Tcaumee. 
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S>er 6ro§fiädter auf ^Irlaitb 

Q3lunien, da© l)ei'ht QX)i'cdei:fcl)iil 
Xranen mic im Auge )tcl)n. 
f)immel vu\), §immel vu\) 
mit am ^ec3ea immei;3ui 

Ad) die QDclt i'ft )ammcrqro&. 
£)cv}, jü dü6 ift blajs und blofe. 
QDald und Q31qu und Q^ofentaini 
fönnte fo mein Ceben feitil 

Q^id)t einmal den Sommec long 
fpielt fo mild QDind an der ODatig, 
Xoge fliegen. <Bald ift'e Xronm. 
^01^ beut blfib mir, Ctndenbauml 

^eute abend ift'e nod) t)ell. 
^oirgen bin id) fco^ yn Stell, 
fliegt die Cetebe feldl)ecoor, 
{ubele id) mit empor! 



jStändd)cn 



Ob du fanftmÜd 3U mit Mmft, 
ipte td) tDfinfd)e, tote td) leife 
trdume — ad), dag du dfd) fd)Qmft, 
fdyuld ift nur die QDelt, die greife! 

QDill iii(|»t8 Don dir, nur ftill 
foUft du deine Heben Qdnde 

in die meinen tun. 3d) iin'll, 
dag id) 6 £äd)eln roicdecfände — 

mein Q3Hdf noc^ allem öram, 
©rauo und Alltü9obcau0 der ^ützn 
mundecfam 

in dem deinen (onnc oergleiten. 

Aber in der Alltagsroelt 
ift dae ©lücf ja Idngft vertreten. 
936(en immer ee gefdllt, 
Jugend, Jubel fd)neH 3u töten. 

QDie Oefangene fid) |d)eu 
l)intec QDortern l)ßi"ih'd) roinfen, 
foUen meiner ftillen Treu 
lei)»'etg1äl»te QBlidfe blinfen. 



Cindcnjticdtn ) 
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!Die ÜMdenallee 

Cfne 9d11ode oiw dem legten Ktic^ 

3roifct)cn den öräben tm Q31ütcn)'d)n€C 
gaben fic^ fd)it>e[tei:ltd) traut die ^ände 
Cindenbdume in langer Allee. 
QHod) tat (ein Sö^uf^ it)nen ernfttic^ toel^i 
ala ob dti ^el^eCmec ^ectrag heftende. 

Ale ob ee muj^te die Artülecie, 

dag ttnfre Xtdume da ddmmece fpa3iecen: 

aue ollen Sd^octen fd^meben fie; 

foll do(^ die Uebe llnfantede 

aud) *mal efn loenig ^ceude oetfpficen. 

Wat efn 'Xcdutner im ^Bataillon, 

Vontite dett ^li<f von dem ^Ifil^en nfd^t letifen, 

fragte den Kamrad: „QDao meinft du, Jol)n, 

fo — ein — Spaziergang : . . . ee ginge fd)on , , \ " 

— „IRtnld^, wie Cann man fo etmaa denfenl" 

^a — cinee Abends tat er ee dod). 

Plo^lid), cl) \\d) ö oecfüljeu die andern, 

fprnnq er rofd) niif, dapon und b^d), 

roarf [i4> nieder und eco4> «wc^ - ' 

und — auf einmal fal) man it)n anfceclit mondecn! 

— „Olarrl" — „ODerrucFtl" — „QDaö er daoon l)oti 
t)od) der Trdumcr l)ob l)ei|Befte §ande : 
OlttdEof4inee! fanf auf il)n mit jedem Q3lattf. 

dao, feinee lieblid)ften JSommero fatt, 

9Ülclmei6 b^^niedec leie fd)n>ebte — : meld) Cndel 



34 



Digitizc' 



QDicl3ulatuj l)ie1t fd)on dci ©röbcn eng ^au 
feine Seele gleid) bofen Sangen. 
QDas ift ein dürftige© Stü<flein ^lau, 
ein ^indfuj^i ein §^1^4)^" Morgentau 
gegen idiee pmnl^ende, funkende Prangen! 

— „Q^Q, r3ane Smning l)at roirfUc^ S4>iDcm, 
dafe die Q^uffen roiedec 'mal pennen!" — 
Still ftand der "Xvdnmet im <Blütc;nfcbneini 
Idc^elt, als fpfitte er l^effteftee OEDei^'n, 
fd)ien oor dücffeligYett faft 3u nerbcennenf 

^ocbte dann müde, fo müde fe^ct: 
Sanfen 3ut Sonne ec||obene Arme 
n>le eine», der güldene Q3ec^er leett 

DoU l)inimlifd)en Xranüee Don eroigen QDert, 
ole oecgög er fein eigenee ^Bluc, daa glüdroacmel 

Se^te dann longfam Sd)ritt für Sd)r(tt. 

alö )ollt dice Si^^^iid: uod) ^^in <Cnde l)aben. 

es roar, als ginge ein Cngel mit 

Kein Sd)ufe fefnc le^tleifen Traume ^erfd)nftt. 
QDe^ lächelnd (tieg er ftumm in den graben. 



^tr fal)ten m dae l^ellfonnige Cand, 
loCt ta(^en und fc^auen Qond fn §and 

in die fcöt)Ud)e 2Dclt! 

^nd l^ati mit ^tmg, dann feieren n»ir um 

und fQl)rcn nad) ^aufe, oon Traumen [tumm 
in die leieUebe QDelc! 

Q5orm §aufc roartct dae ölücF dein und mein 

und tceten rci'r em, fommt co mit t)inem 
in die (elige QDeltl 



> 
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^Tüblin^diDind und Abendglocfe 

fia^ dec ^tu^Ungeioitid im Schlaf, 
bte {t)ti Abendglode traf. 
C(ebe, fuge 6lodfel 

^ta^Un^etoftid die Au^en rieb, 
fptad) fo fanft: id) l)ab did) Heb! 
iHebe, fuge ölocfe! 

Qlnd fie 3iel)en querfeldein, 
alle Q^tumen ^fttent fein ... 

QDind fußt lei6 die ölod!e. 

Kam die Otad^t (m Utondeeboot, 

fcuf3te fid) do6 ©löcflein tot. 

^ocd), n)ie acm dec QDind tpeint 



Sieder der jungen DIlädd)en 

I 

t)ie <Bldttec fallen, die QEDünfdye oettDe^n. 
Qlnd du mfllfc n(d)t tnel)r neben mit 9el)n. 

Alleia gel) id) mit QDcinen, 
mu^ noeinen um did) einen. 

T>\d) einen, und lad)jt fo l)cU und graue, 
did) einen, und mQd)ft dir gatnic^Cö dacaue, 
do^ id) allein gel) meinen QDcg 
und mein in den (alten Sd)nee t)mle9. 

O lieber, guter Sd)nee! IRein \)e\^eQ Qzx^l 
Trog ee in fünftem Silber l)immelit)üct8. 
3d) roarte; JlocPe um Jlocfe nur — fallt. 
Allein J^et) mug bleiben auf diefec Q9[)elt. 
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II 

€e i(t eine gco^e £iebe 
üon dtc 3u mir, von mir 3U dir. 
Qlnd Mncv toeig, tDfe'e Fotnmen, 
(annft du, fann i(b dafür. 

Qflun iDondern Falte Xaqtt 
und mir find bettelarm. 
3n unfern fd)malen Kiffen 
mird^o au<^ oor 0eb nid)t n>arm. 

^ir merden Jool^X no^ fterben, 
e^ dtefe Qlad)t uerrinnt. 

C(n Cngel nur rofrd roiffen, 

da^ iDic dod) glücfild) )ind. 



III 

ein QJIfimldn 

QDei^ nic^t, roie du b^ij^t, 
l)ab dtd) nur Heb! 
^ab did) gefunden 
dninteii am ^itd, 
gecodi getad, 

ole der Qlad)t{^Ql1 Cfed 

^aft goldne Augelcin 
und blau Oeroand, 
bijt mir 

wie aue mdc4)enlandl 
^ift miv 

{o i&^ön und fo fein, 

fe^ did) oor dee 0ebften Xfit, 

Q3tünieleinl 

QDenn dod) dein ftillec ^couni 

eroig mir blieb! 

QDeig ntd)t, rote du b^i^^i 

t)Qb did) nur Ueb! 
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X>üe Sein 3U gcftoltcn 

roic eine Q31umc, 

mitten im (ebnenden ^ec^en feimend, 
golden mie'e Olücf 
ttiid oon ^ei^blut durc^ddect, 
3Qrt loie det 'fyxvid^ meinet ^aut, 
da fd^ ein Kind n>ar — 
Qlnd diefe «Bifite 
mit 3ittctndcu i^ünden 
empoc3ul)eben 
in frcudfoer Andacht 
und Men im Kelche, 
der roei'ter und vodtev 
fiö^ leud)tend ecfd)liegt, 
dae, mad id^ fud^e 
und Ciebe b^t^t. 

3n mit ift QDintet. 
tDie <Blüte ^W^t nid)t. 
3etfd)utfende Stfitme 

fc^mec3cn mein 

3n fur3 fel)t il)r, Augen, 
3u fd)roer fefd i\)t, Atme, 

id) mödjte flicqcn 
nad) QI)ei^nic^ti\)ie)u^. 

möd)te fc^auen 
£and QDeigaid)tn>tefü|^l 



6ottC6 ^üude . . . 

öottee ^dnde find alle Q3dume im öro§ftadtpacf> 
menn es Abend noCtd und wie *Xaupen aue einem Sarg, 
in dem ffe eingepuppt maren, IRenfdben dem SteCnmeer 

enteilen 

und auf einmal buntfc^immecnde ^lügel t)aben und diefe 

teilen. 

Olur ein poor find fo müde, und fd)on auf der erften Q3anf 

mü[[en [ic cajten^ die Cun^e [d)mci3t, und dao ijcc^ fd)la9t 

fcanü; 

böbcn nur fel)n[üd}t'(ic Auqcn untcc dufteren 'Brauenbogen 
nac^ jenei: ^titi da (ie aud) in den Abend gebogen. 

Aber dQ6 Cied, deffcn perlende QfDorte ein TRädd)en reibt, 
das mac^t nod) einmal allen die ^lügel meit, 
allen mird in dem goldgrünen frieden wunderbar, 
und lang denl^en fie nody, mie fc^dn diefev Abend mar. 
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^eierlic|)es Irinflicd 

^eunde, preifet dfefe Stunde, 
fie (ommt le^t und nfmmecmebt. 

O toiv füV)ln: ouf unfre Of^tinde 

finft das ©Ute l)el)r und fd)rt>cr. 
O rofr fül)ln: oon un[cer -Kunde 
ift düo ölucf ein Stündlein loeit. 
freunde, pceljct die(e Stunde, 
fie ift $od)'3eit unfirer Seit. 

5el)t, dae grcimig-graue Cebcn 
fd)Qut in unfcr Jcnftec ein. 
QDollen il)m feinen Xcopfen geben 
oon dem gellen ^euenoeinl 
QDoUen unfre Cldfer ^eben, 
da^ dec Gimmel fliej^ b^nefn. 
Qlnd dae ^rdmig^groue i?eben 
bleibet aciu und bleibt allein. 

Ob, die Sterne bflden Pforten, 
locfcn une auö Qlot und 9!ad)t. 
Ob, mit ^ol)en QDonuetDoctcn 
fpnc^t öott feiner £khe IRad^t. 
Xtinh QU8 feinen lo^en QlDocten 
unbefiegbar tiefe Kraft! 
Sd)Aut, die Sterne bilden Pforten 
roartend unfrer ^anderfcbnftl 



3Ttül)kn dce Alltaqe, 

dae Kocn metner Seele 

ift fd)on fo fd)ma1. 

©ort find die QRädec, 

l)oit find die Q^det, 

und {mmer nod^ cauf^it 

daefelbe gcQU3ifc^ende QSDaffer der QuaL 

Cimnol grünte ^ 

mefn §er3 am §alme, 

utid €6 TDOr Sommer 

und qlü(ffeh'geö Cidjtl 

Qlimm mid) nur, QDutrad| 

3ermalme, 3ermalme| 

bi6 ee 5ecbnc^t, 

dae Korn meiner Seele! 

QDie ift ee (c^mal. 

Qlttd immer nod) raufest 

doefelbe 9rau3if4ende QDaffer der Qual. 
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o eiücfi 

^ie bift du rein und lid^t. 
6edfd)t 

Kann nid^t leifet fein. 
£iUcn (cid, §ändc, 
und tragt C8 empor! 
Ci'ner Ccrd)c gebt ze, 
die l)ebt ee 

binem in den ODolSenfloc! 
^ort mill id) leben 
mft dir, 6lod! . . . 
QUiemale 3urudP 
30T 6tde fd)n>ebeni 
Pein QDort ro(rd mageni 
(iid) 3u fügen . . . 
denn dann 3crfpnngft du! 
QfDte Qmgjt du 
leie! 

fann ee nur 
mein $er3e fpüren. 
Qlnd ad), die Spur * 
roog fd) nid^t Qn3urül)ren. 
94) Hege nur ftül — 

9on3 ftül 

und n)fll 

nur immer fo Iddieln, 

da der Abend 

einen großen Stern 

und die fd)onften ^oamdlfd) 

Dor meinem ^enfter 

leud)ten Idgtl 
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Q9on JUfredi^iti ecfd)ienen ferner im Qlorddeutfdben ODerloji 
ffir ^iHteratut und Ktmft, Stettdi: 

„®er alnerlö(^e^ 

0Toücllcn und Bft33cn. 
Jcin tan. mt 5,-. eefcbentband IR, 6,—. 

^cine, finniqic 7u)ucllcn und SPi^^cn ooll tiefer roamer Cmpfindung. 
Die den 9?Qmcn dcL^ rh uhefounten $)id)tccö oon „Cine Kompagnie iioldaten" 
nod) bei^anniec mad)en roerden. 

„iSHe ^Teramen an die täte 3fot". 

!200 numerierte Cxemplare im Kunftumfd^las auf ec|)t 
^Büttenpapier. Prei« 3Rf. 8,—. 

„SalonbUtt" ^>re»<len fc^ttibt: 

„Zu Qtefnbeit, die Htufitr ^U Cfebe" {%cl|t Aber einem dev 6edi<^ce: 
n (dniite der Xfcel de» donsen 6edf4)cbande0 fein. ^dnftc«r dticdb feinen 
3Tti§ton itdifd)er BmnUcl)?eit getrübte« Cmpfinden fd^iofngt ducdb^den QDo^l« 
laut diefer Q)erfe, die 9005 in ednnerungefäjge Sd)n>ermut getauft find. 3er 
Q^erfaffer ge^t b'^^ QDege neuefter QDortPunft. Cmpfindung und Aue« 
drud? gclongen mcift reftloo ^nr T^ecFiinq. T>0(3 TDort ftel)t unter der f)err« 
fd)oft einee durdniäiu^iqen Strebend nad) mu|ifalifd)ec QDir^ng. 6letcb einem 
entfeffelten JTlelodicnftrom fluten diefc Q)ecfe . . 

Tlicbord T)ebmel: „3d) \)Qhc die '^e^fncn mit Andad^t geleien 
und mancbes Ccgretfcnde darin gefunden." 

<^emcr lobende Krftifen Cn der f^Dentfcben TXhsu'* (0(efn|^. QSronn), 
im „Xag" (|^ane <Bcn)monn), in der »Xonfunft'' (QKfdbard O. Koppin) 
und nieten ondem Q3tdttem wie „^Ininerfum"! „Bd^lefifdic ^Ifeseioms" nfm. 
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dteuerfcbeinutigen 

des QTorddcutfchen QDerlacjee für Citeratur und Kuuft 

ODalter 9Hittofd) 

S>er jScIierbenberd. Q^oman. Oeb. JRt 9 — 

.... tiefer Oftpreugencoman, Jec alle bie^eri^cn aa Sün^tlcci)d)em 
QIDetC bcf tocftmi fibertrifft, gibt einen neuen OSemefo, da^ 2Tlicta[d) der 
nCelgelefendf^e Q!(oman[d)tifcfteUct wird. 

£0 QIlmenried^Dlaujecf 

Jluö meiner Seele ©arten. Sf^^cn und 3JIürd)cn. Jm 

Cact. im, 3,50. ecfd)cnEbünd ^f. 4,50. 

QDalter 'Bloen fd)reibt: „X>ie ^id)tungen find fo überou» d9cn* 
ottig. ift mir eine befondcre ^rcnd«, auf fie binsuiDcifen." 

OD. aD. ^Ulmenried-OlaujecC 

^itOttifcbe j^eide. 0edec und ^ainoe. IHt 3,50. 

6efc{)ic{)ten aus 5itüuen. IRf. 4,50. 

einfame 9Xäcbte. Q^oman. Kort. TRt 4,—. öefdjcnf* 

batid mf. 5 — . 

^eutfd^e 'Xage^jeitung: « Ce find finni^Ci rcisooUe 
und 6edQn?eh, die oon dem t>uft jieimatUdbcr QSodenftändigfeit crffillt fin^* 
$k merden jeden (freund iKimifd^er Kunftt und Q)olCefitte erfreuen," 
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